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10. Sonntag im Jahreskreis 
 
 

9,3-15 تكویين  
 

فقالل سمعتت صووتكك في االجنة فخشیيتت  فناددىى االرربب االالھه آآددمم ووقالل لھه اایينن اانتت.
فقالل منن ااعلمكك اانكك عرریيانن. ھھھهلل ااكلتت منن االشجررةة االتي  لاني عرریيانن فاختبأتت.

فقالل آآددمم االمررأأةة االتي جعلتھها معي ھھھهي ااعططتني منن  ااووصیيتكك اانن لا تأكلل منھها.
فقالل االرربب االالھه للمررأأةة ما ھھھهذذاا االذذيي فعلتت. فقالتت االمررأأةة االحیّية  كلتت.أفاالشجررةة 

فقالل االرربب االالھه للحیّية لانكك فعلتت ھھھهذذاا ملعوونة اانتت منن جمیيع  غرّرتني فاكلتت.
االبھهائمم وومنن جمیيع ووحووشش االبرریية. على بططنكك تسعیينن ووترراابا تأكلیينن كلل اایيامم 

ھھھهوو یيسحقق ررااسكك  .ووااضع عددااووةة بیينكك ووبیينن االمررأأةة ووبیينن نسلكك وونسلھها حیياتكك.
وواانتت تسحقیينن عقبھه.  

 
 
 
 
 

13,4 - 1,5كوررنثوسس  2   
 

فاذذ لنا ررووحح االایيمانن عیينھه حسبب االمكتووبب آآمنتت لذذلكك تكلمتت. نحنن اایيضا نؤؤمنن 
عالمیينن اانن االذذيي ااقامم االرربب یيسووعع سیيقیيمنا نحنن اایيضا بیيسووعع  وولذذلكك نتكلمم اایيضا.
دد ة ووھھھهي قنن االنعملانن جمیيع االاشیياء ھھھهي منن ااجلكمم لكي تكوو وویيحضررنا معكمم.

لذذلكك لا نفشلل بلل وواانن كانن اانساننا  كثررتت بالاكثرریينن تززیيدد االشكرر لمجدد الله.
لانن خفة ضیيقتنا االووقتیية تنشئ لنا ااكثرر  االخاررجج یيفنى فالددااخلل یيتجدددد یيووما فیيووما.

وونحنن غیيرر ناظظرریينن االى االاشیياء االتي تررىى بلل االى االتي لا  فاكثرر ثقلل مجدد اابددیيا
ررىى فابددیية لاننا نعلمم اانھه اانن نقضض بیيتت تي لا تووااما االتررىى. لانن االتي تررىى ووقتیية 

خیيمتنا االاررضي فلنا في االسمووااتت بناء منن الله بیيتت غیيرر مصنووعع بیيدد اابدديي.  

 
 
 
Genesis 3,9-15 
 
Nachdem Adam von der Frucht des Baumes gegessen hatte, rief Gott, der HERR 
nach ihm und sprach zu ihm: Wo bist du? Er antwortete: Ich habe deine Schritte 
gehört im Garten; da geriet ich in Furcht, weil ich nackt bin, und versteckte mich. 
Darauf fragte er: Wer hat dir gesagt, dass du nackt bist? Hast du von dem Baum 
gegessen, von dem ich dir geboten habe, davon nicht zu essen? Adam antworte-
te: Die Frau, die du mir beigesellt hast, sie hat mir von dem Baum gegeben. So 
habe ich gegessen. Gott, der HERR, sprach zu der Frau: Was hast du getan? Die 
Frau antwortete: Die Schlange hat mich verführt. So habe ich gegessen. Da 
sprach Gott, der HERR, zur Schlange: Weil du das getan hast, bist du verflucht 
unter allem Vieh und allen Tieren des Feldes. Auf dem Bauch wirst du kriechen 
und Staub fressen alle Tage deines Lebens. Und Feindschaft setze ich zwischen 
dir und der Frau, zwischen deinem Nachkommen und ihrem Nachkommen. Er trifft 
dich am Kopf und du triffst ihn an der Ferse. 
 
 
Korinther 4,13 - 5,1  
 
Wir haben den gleichen Geist des Glaubens, von dem es in der Schrift heißt: Ich 
habe geglaubt, darum habe ich geredet. Auch wir glauben und darum reden wir. 
Denn wir wissen, dass der, welcher Jesus, den Herrn, auferweckt hat, auch uns 
mit Jesus auferwecken und uns zusammen mit euch vor sich stellen wird. Alles 
tun wir euretwegen, damit immer mehr Menschen aufgrund der überreich gewor-
denen Gnade den Dank vervielfachen zur Verherrlichung Gottes. Darum werden 
wir nicht müde; wenn auch unser äußerer Mensch aufgerieben wird, der innere 
wird Tag für Tag erneuert. Denn die kleine Last unserer gegenwärtigen Not schafft 
uns in maßlosem Übermaß ein ewiges Gewicht an Herrlichkeit, uns, die wir nicht 
auf das Sichtbare, sondern auf das Unsichtbare blicken; denn das Sichtbare ist 
vergänglich, das Unsichtbare ist ewig. Wir wissen: Wenn unser irdisches Zelt ab-
gebrochen wird, dann haben wir eine Wohnung von Gott, ein nicht von Men-
schenhand errichtetes ewiges Haus im Himmel. 
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Markus 3,20-35 
 
In jener Zeit ging Jesus in ein Haus und wieder kamen so viele Menschen 
zusammen, dass er und die Jünger nicht einmal mehr essen konnten. Als sei-
ne Angehörigen davon hörten, machten sie sich auf den Weg, um ihn mit Ge-
walt zurückzuholen; denn sie sagten: Er ist von Sinnen. Die Schriftgelehrten, 
die von Jerusalem herabgekommen waren, sagten: Er ist von Beelzebul be-
sessen; mit Hilfe des Herrschers der Dämonen treibt er die Dämonen aus. Da 
rief er sie zu sich und belehrte sie in Gleichnissen: Wie kann der Satan den 
Satan austreiben? Wenn ein Reich in sich gespalten ist, kann es keinen Be-
stand haben. Wenn eine Familie in sich gespalten ist, kann sie keinen Bestand 
haben. Und wenn sich der Satan gegen sich selbst erhebt und gespalten ist, 
kann er keinen Bestand haben, sondern es ist um ihn geschehen. Es kann 
aber auch keiner in das Haus des Starken eindringen und ihm den Hausrat 
rauben, wenn er nicht zuerst den Starken fesselt; erst dann kann er sein Haus 
plündern. Amen, ich sage euch: Alle Vergehen und Lästerungen werden den 
Menschen vergeben werden, so viel sie auch lästern mögen; wer aber den 
Heiligen Geist lästert, der findet in Ewigkeit keine Vergebung, sondern seine 
Sünde wird ewig an ihm haften. Sie hatten nämlich gesagt: Er hat einen unrei-
nen Geist. Da kamen seine Mutter und seine Brüder; sie blieben draußen ste-
hen und ließen ihn herausrufen. Es saßen viele Leute um ihn herum und man 
sagte zu ihm: Siehe, deine Mutter und deine Brüder stehen draußen und su-
chen dich. Er erwiderte: Wer ist meine Mutter und wer sind meine Brüder? Und 
er blickte auf die Menschen, die im Kreis um ihn herumsaßen, und sagte: Das 
hier sind meine Mutter und meine Brüder. Wer den Willen Gottes tut, der ist für 
mich Bruder und Schwester und Mutter. 

20,3-35مرقس   
 

وولما سمع ااقررباؤؤهه خررجوواا  فاجتمع اایيضا جمع حتى لمم یيقددرروواا وولا على ااكلل خبزز.
ما االكتبة االذذیينن نززلوواا منن ااووررشلیيمم فقالوواا اانن وواا لیيمسكووهه لانھهمم قالوواا اانھه مختلل.

فددعاھھھهمم ووقالل لھهمم بامثالل  نن یيخررجج االشیياططیينن.معھه بعلززبوولل. وواانھه بررئیيسس االشیياططیي
وواانن اانقسمتت مملكة على ذذااتھها لا تقددرر تلكك  كیيفف یيقددرر شیيططانن اانن یيخررجج شیيططانا.

امم وواانن ق وواانن اانقسمم بیيتت على ذذااتھه لا یيقددرر ذذلكك االبیيتت اانن یيثبتت. االمملكة اانن تثبتت.
دد لا یيستططیيع ااح االشیيططانن على ذذااتھه وواانقسمم لا یيقددرر اانن یيثبتت بلل یيكوونن لھه اانقضاء.

 تت قوويي وویينھهبب اامتعتھه اانن لمم یيرربطط االقوويي ااوولا ووحیينئذذ یينھهبب بیيتھه.اانن یيددخلل بیي
 االحقق ااقوولل لكمم اانن جمیيع االخططایيا تغفرر لبني االبشرر وواالتجاددیيفف االتي یيجددفوونھها.

ررةة االى االابدد بلل ھھھهوو مستووجبب وولكنن منن جدّدفف على االررووحح االقددسس فلیيسس لھه مغف
ذذ ااخووتھه وواامھه ووووقفوواا فجاءتت حیينئ لانھهمم قالوواا اانن معھه ررووحا نجسا ددیينوونة اابددیية.

ووكانن االجمع جالسا حوولھه فقالوواا لھه ھھھهووذذاا اامكك  خاررجا ووااررسلوواا االیيھه یيددعوونھه.
ثمم نظظرر حوولھه االى  فاجابھهمم قائلا منن اامي ووااخووتي. ووااخووتكك خاررجا یيططلبوونكك.
لانن منن یيصنع مشیيئة الله ھھھهوو ااخي ووااختي وواامي ااخووتي.االجالسیينن ووقالل ھھھها اامي وو  


